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Wärmepumpe und Solarstrom



Energieberatung im euz
www.euz-lemgo.de

Das euz bietet für die BürgerInnen und Unternehmen in der alten Hansestadt Lemgo
Beratung zu Energieeffizienz, erneuerbare Energie und Klimaschutz 

- Sachverständige Schall- und Wärmeschutz
- Sachverständige Förderprogramme der KfW Bank
- Sachverständige Förderprogramme der Bundesförderung Effiziente Gebäude (BEG)
- TÜV zertifizierter Gutachter Photovoltaik
- Passivhausplaner
- Bafa-Energieauditor
- Sachkundige Wärmepumpe nach DIN 4645:2023-04

Viele Leistungen im Rahmen der Stadtwerke Lemgo Vorteilswelt
sind für Stromkunden der Stadtwerke Lemgo kostenloser Service.

www.klimaschutz-lemgo.de
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Was sind die häufigen Fragen?

• Was ist nach GEG Pflicht?
• Was kann ich tun um die Heizkosten

zu senken?
• Welche Heizungsart darf ich bei 

Tausch einbauen?
• Was bekomme ich von den Vorhaben

gefördert?
• Soll ich erst eine neue Heizung 

einbauen oder dämmen?
• Lohnen sich die Investitionen?



Der neue Teil „Heizungsgesetz“
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Vorgaben für eine neue Heizung
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Neu eingebaute Heizungen sollen nach §71 GEG mit mind. 
65% Erneuerbarer Energie betrieben werden.

Technologien, die diese Vorgabe erfüllen sind:
• Anschluß an eine Wärmenetz
• Wärmepumpen
• Biomasseheizung (Holz, Hackschnitzel, Pellets)
• Stromdirektheizung
• Solarthermie, wenn diese den Wärmebedarf komplett 

deckt
• Wärmepumpen- oder Solarthermie Hybridheizung
• Gasheizung die nachweislich min. 65% Biomethan oder 

Wasserstoff nutzt



Heizen mit Wärmepumpen
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In Norwegen heizen 65%, in Dänemark 68% und in Deutschland 7% aller Haushalte mit Wärmepumpe

Aktuell ca. 2 Millionen Wärmepumpen in Deutschland



Grobe Einschätzung meines 
Energiebedarfes zum Heizen

- Hier, die Energiemenge die für das Haus gekauft wird-
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12l auf 100 km für einen PKW. Viel oder wenig?

Bei kleinen Wohngebäuden wird der Bedarf pro Quadratmeter und Jahr zum Vergleich genutzt:

Sehr gute Werte 15 kWh/m²a (Jahr) Passivhaus
gute Werte 50 bis 70 kWh/m²a Neubau

100 bis 120 kWh/m²a Altbau saniert
150 bis 200 kWh/m²a Altbau teilsaniert
250 kWh/m²a und mehr gibt es noch reichlich

Vereinfacht selbst berechnen: 
Gasverbrauch in kWh geteilt durch Wohnfläche.
3000 Euro/a  minus 150 Euro Grundpreis geteilt durch 10 ct  
28.500 kWh geteilt durch 150 m² gleich 190 kWh/m²a

Ölverbrauch in Liter mal 10 geteilt durch Wohnfläche
3000 l Öl mal 10 kWh gleich 30.000 kWh durch 150 m² gleich 200 kWh/m²a



Grobe Einschätzung meines Wärmebedarfes

- Hier, die Energiemenge die für das Haus als Wärme benötigt-
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Genauer wird der Jahreswärmebedarf bei Berücksichtigung des Wirkungsgrades der Heizung

Annahme 25 Jahre alte Heizung, Jahreswirkungsgrad 80 %

3000 l Öl-Bedarf / bzw. 30.000 kWh Erdgas mal 80 % ergibt =  24.000 kWh Wärmebedarf inkl. Warmwasser

Vereinfachter Heizungsvergleich mit Beispielhaus 24.000 kWh Jahreswärmebedarf und 150 m² Fläche

160 kWh Wärmebedarf pro Quadratmeter und Jahr (kWh/m²a)

Heizkosten mit ÖL: Heizkosten mit Erdgas:



Flächenheizung oder Heizkörper
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Eine Wärmepumpe benötigt für den effizienten Betrieb, anders als herkömmliche 
Heizungsarten, eine geringe Vorlauftemperatur. 
Diese sollte möglichst kleiner als 55 °C, besser sogar noch unter 40 °C betragen. 
Im Winter sollte somit bereits vor Anschaffung geprüft werden, ob die 
Systemtemperatur im eigenen Gebäude so weit gesenkt werden kann bzw. welcher 
Aufwand dafür notwendig wäre. 

Der Wärmebedarf im Sommer, der zum größten Teil aus der Warmwasserbereitung 
besteht, sollte ebenfalls ermittelt werden. So kann der Warmwasserbedarf für das 
Gebäude besser eingeschätzt werden und ggf. klimafreundlich und 
ressourcenschonend z.B. mit einer PV-Anlage bereitgestellt werden. 

Ist mein Gebäude für eine Wärmepumpe geeignet? www.heizreport.de

Home | Wärmepumpen-Ampel

http://www.heizreport.de/
https://waermepumpen-ampel.ffe.de/


Vorlauftemperatur optimieren
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1. Nur Heizbetrieb
2. Nachtabsenkung ausschalten
3. Alle Thermostatventile vollständig aufdrehen (Stellung 5 oder 

mehr)
4. Heizkurve geringfügig absenken
5. Raumtemperaturen messen, wenn höher als 20 °C dann 

Heizkurve weiter absenken
6. Wenn einzelne Räume nicht ausreichend warm werden, andere 

aber doch:

-Thermostatventile kontrollieren
-Luft im Heizkörper?
-Hydraulischer Abgleich
-Heizflächen vergrößern



Wärmepumpe
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ASEW - Wärmepumpe

https://www.asew.de/de/produkte/Beratung-und-Vertrieb/Erklaerfilme/Waermepumpe/Waermepumpe.html?ConsentReferrer=https%3A%2F%2Fwww.ecosia.org%2F


Wärmequellen
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Erdreich
Grundwasser
Flüsse, Seen
Abwasser und Abwärme
Luft und Abluft
Solarthermie
Kopplung Wärme und Kälte
Kalte Nahwärme



Kalte Nahwärme
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Erdreich als Umweltenergie
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Wenn die Wärme aus dem Erdreich entnommen wird, handelt es 
sich um eine Erdreich-Wärmepumpe, auch Sole-Wärmepumpe 
oder Sole-Wasser-Wärmepumpe genannt. Die Wärme kann 
entweder durch bis zu 100 Meter tiefe Bohrungen in den 
Erdboden, sog. Erdwärmesonden, oder bis zu 2 Meter 
oberflächennahe Erdwärmekollektoren gewonnen werden. Je 
mehr Wärme im Haus benötigt wird, desto tiefer muss gebohrt 
werden (ca. 20 Meter pro Kilowatt Heizleistung) bzw. desto mehr 
parallel arbeitende Sonden müssen eingesetzt werden; bei der 
alternative mit Flächenkollektoren ist eine größere Fläche 
erforderlich (ca. 40 Quadratmeter pro Kilowatt Heizleistung). 

Eine Erdreich-Wärmepumpe kostet rund 17.000 bis 22.000 Euro. 
Dazu kommen dann allerdings zusätzlich etwa. 50 bis 75 Euro pro 
Meter Bohrtiefe bzw. bei Nutzung von Erdkollektoren von 
zusätzlich ca. 25 Euro pro Quadratmeter. 

www.geothermie.nrw.de (Land NRW)

Nutzung von Erdwärme (Kreis Lippe)

http://www.geothermie.nrw.de/
https://www.kreis-lippe.de/kreis-lippe/optigov?ansicht=dienstleistung&eintrag=200


Luft-Wärmepumpe

www.klimaschutz-lemgo.de

Klimagerät mit Heizfunktion

Luft-Luft-Wärmepumpen im Sinne der Förderrichtlinie sind „Anlagen zur 
Wärmeerzeugung“, sofern sie der Beheizung von Gebäuden dienen. Zu 
den Luft-Luft-Wärmepumpen zählen auch Split-Klimaanlagen bzw. 
Klimaanlagen mit Heizfunktion, die beispielsweise zu einem bestehenden 
Heizsystem nachgerüstet werden. 

Nachweis der Einhaltung von mindestens 65 % EE-Anteil für den zu 
sanierenden Versorgungsbereich nach DIN V 18599  oder Leistung der 
Wärmepumpe mindestens 30 % (40%) der gesamten Heizleistung aller 
Wärmeerzeuger oder mindestens 30 % (40%) der Norm-Heizlast 



Luft-Wasser Wärmepumpe
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Eine Wärmepumpe, die aus der Umgebungsluft Wärme gewinnt und die 
Wärme an wassergeführte Heizflächen ab gibt, wird Luft-Wasser 
Wärmepumpe genannt. 
Sie sind im Vergleich zu Erdreich-Wärmepumpen weniger aufwändig und 
können einfacher umgesetzt werden – jedoch mit dem Nachteil, dass sie 
weniger effizient sind als beim Heizen mit Erdwärme. Auch ist bei der 
Planung einer Luft-Wärmepumpe unbedingt auf die Schallleistung der 
Wärmepumpe und damit auf den Schallschutz bzw. auf die 
Geräuschemissionen des Außengeräts zu achten. 

Schallrechner | Bundesverband Wärmepumpe (BWP) e.V.

Dampfbildung, Eisbildung, Abtaufunktion….

Jahresarbeitszahl mindesten 3 (1 Teil Strom ergibt 3 Teile Wärme)

https://www.waermepumpe.de/schallrechner/


Luft / Wasser Wärmepumpe im Kostenvergleich
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Variante Luft Wasser-Wärmepumpe

Jahresarbeitszahl real. 31 Teil Strom macht 3 Teile Wärme

Wärmebedarf

inkl. WW 24.000kWh/a
Energiekosten/Jahr

Strombedarf 8.000   kWh/a 2.448 € 

Geschätzte Investition: 35.000,00 € 

Förderung aktuell: 30%
nur wenn Gasheizung älter 20 
Jahre 20%15.000   

Einkommensabhängig 0%-

max. geförderte Investition: 30.000,00 € 

Kapitalbedarf 20.000,00 € 



Strommix
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Jahresarbeitszahl mindesten 3 (1 Teil Strom ergibt 3 Teile Wärme)
Spezifische CO2 Emissionen niedriger als bei Gas du Öl.

Solarstrom auf dem Gebäude verringert die Emissionen und reduziert die 
Heizkosten.



Stromerzeugung und -verbrauch im 
Einklang
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Seit dem 1. Januar 2024 müssen steuerbare 
Verbrauchseinrichtungen dimmbar sein, dieses 
wird über den §14a EnWG geregelt. Der 
Netzbetreiber hat das Recht, den Strombezug 
dieser Einrichtungen vorübergehend auf bis zu 
4,2 kW zu reduzieren, um eine Überlastung des 
lokalen Stromnetzes zu verhindern. Diese 
Mindestleistung bleibt jedoch stets verfügbar, 
sodass der Betrieb von Wärmepumpen 
gewährleistet ist. Hier erhalten Sie weitere Info: 
Bundesnetzagentur - §14a EnWG Steuerbare 
Verbrauchseinrichtungen - Integration von 
steuerbaren Verbrauchseinrichtungen. 
Mit einer steuerbaren Wärmepumpe sparen Sie 
außerdem Geld: Entweder durch reduzierte 
Netzentgelte (90-160 Euro jährlich) oder durch 
Reduzierung um 3 bis 4 Cent pro kWh beim 
Arbeitpreis. 
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Zustand Hauptverteilung/Zählerplatz?
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Zählerschrank?
Zähler?

Hauptanschluss?



Dachzustand? Dacheindeckung?
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Kabel vom Dach bis zum Wechselrichter Platz?



Online-Tool zur Bestimmung 
der Faktoren
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Solardachkataster befragen.
solardachkataster-lippe.de 

https://www.solardachkataster-lippe.de/#s=startscreen


Wärmepumpe und Solarstrom
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Aktueller Brennstoff Erdgas

Ø-Jahresverbrauch (inkl. Warmwasser) 30.000 kWh

beheizte Wohnfläche 150 m²

Anzahl Personen 3

Ø-Jahresverbrauch Warmwasser 3.000 kWh

Aktuelle Energiekosten 3.633 EUR pro Jahr

Zukünftige Energiekosten bei Umstellung auf…

… reinen Wärmepumpenbetrieb 2.446 EUR pro Jahr

… Hybrid-Wärmepumpe 2.305 EUR pro Jahr

Zukünftige Energiekosten bei Umstellung zusätzlich PV- Anlage…

… reinen Wärmepumpenbetrieb       PV 2.018 EUR pro Jahr

… Hybrid-Wärmepumpe       PV 1.984 EUR pro Jahr

Kostenvergleich bei Umstellung auf    
(Hybrid-)Wärmepumpe

Solarstromspitzengesetz aktuell neu. 



Praxisbeispiel 2024
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Checklisten Heizungstausch
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Portale zur weiteren Recherche über die Seite
https://www.klimaschutz-lemgo.de/

https://www.klimapakt-lippe.de/
https://www.energie-effizienz-experten.de/
BMWK - 80 Millionen gemeinsam für Energiewechsel

https://www.klimaschutz-lemgo.de/
https://www.klimapakt-lippe.de/
https://www.energie-effizienz-experten.de/
https://www.energiewechsel.de/KAENEF/Navigation/DE/Home/home.html
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